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Fig . 635 -

Vom Realgymnafmm zu Carlsruhe 218) .
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Fig . 636.
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Von der Halteftelle Zoologifcher Garten
der Berliner Stadt -Eifenbahn 220) .

%oo n- Gr .

3 ) An Dachftühlen hängende oder in anderer Weife damit verbundene
Deckenlichter und Glasdecken .

Wenn ein Deckenlicht gröfsere Abmeffungen zu erhalten hat oder wenn die
Decke , in welche daffelbe einzufetzen ift , nicht kräftig genug conftruirt ift , um auch
das Gewicht der verglasten Lichtflächenanlage mittragen zu können , fo findet fehr
häufig das Aufhängen der letzteren an den darüber befindlichen Dachftuhl ftatt .
In der Regel wird der das Deckenlicht begrenzende Rahmen mittels eiferner Hänge -

ftangen mit einem dazu geeigneten Conftructionstheil des Dachftuhles verbunden ;
bei gröfseren Anlagen werden aber auch Haupttragefproffen der verglasten Licht¬
flächen an das Dachwerk gehängt .

Wenn zunächft hölzerne Dachftühle , an denen Deckenlichter aufgehängt find ,
berückfichtigt werden follen , fo zeigt Fig . 638 221 ) eine fehr einfache Ausführung
diefer Art . Aus der Abbildung ift leicht zu erfehen , wie der hölzerne Rahmen des
Deckenlichtes mittels eiferner Hängeftangen an den Sparren des Dachftuhles hängt .

Eine etwas gröfsere einfchlägige Anlage ift durch Fig . 63g 222 ) veranfchaulicht .
Die eifernen Hängeftangen , welche den Deckenlichtrahmen tragen , find an den Pfetten

befeftigt ; über dem Dachfirft ift eine Laterne aufgefetzt , deren lothrechte Längs¬
wände verglast find ; die Dachflächen find mit Schiefer eingedeckt .

Ein weiteres Beifpiel ift in Fig . 642 22 3) dargeftellt . Hier find es die Stich¬
balken der hölzernen Balkendecke , welche mittels eiferner Stangen an die Dach-
Conftruction aufgehängt find.

427 .
Deckenlichter,

an
hölzernen

Dachftühlen
hängend .

221) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1883, Bl . 24.
222) Facf.-Repr . nach ebendaf. ; 1884, Bl . 24 .
223) Facf. -Repr . nach : Zeitfchr. d. Arch.- u . Ing .-Ver. zu Hannover 1887, Bl . 11 .







578

428 .
Dachlichter ,

an
eifernen

Dachftühlen
hängend .

Diefes über einem grofsen Lefefaal angeordnete Deckenlicht wurde nachträglich zur Ausführung

gebracht , nachdem bereits das Dach eingedeckt worden war . Die in der Dachfläche vorhandenen Kehlen

gaben Veranlaffung zu den in Form von halben Achtecken hergeftellten Endigungen des Deckenlichtes .

Der Uber letzterem fleh erhebende , durch eine Bretterverfchalung gebildete Lichtfchacht hat behufs Durch¬

lüftung Klappenfenfter erhalten ; gleichem Zwecke dienen vier Luftfauger , welche auf der Zinkeindeckung

des Dachfirftes auffitzen . Die Verglafung ift mit 3 mm dickem , mattirtem Glas bewirkt worden ; für

bequeme Reinigung der Scheiben wurden Laufbretter angeordnet .

Die durch Fig . 642 2 2 6) vorgeführte Ausführung unterfcheidet fich von den Con-

ftructionen ifi Fig . 638 , 640 u . 641 hauptfächlich dadurch , dafs in zwei über einander

gelegenen Räumen Deckenlichter an¬
geordnet find ; beide find an dem
darüber befindlichen hölzernen Dach-
ftuhl aufgehängt , der auch das Dach¬
licht trägt .

Für das Aufhängen von Decken¬
lichtern und verglasten Decken eignen
fich im Allgemeinen eiferne Dach -
ftiihle mehr als folche aus Holz,
weil bei erfteren die verfchiedenen
Conftructionstheile viel kleinere Quer-
fchnittsabmeffungen haben und da¬
durch der Lichteinfall erheblich be-
günftigt wird ; auch hat man bei
eifernen Dachwerken in der Anord¬
nung der hauptfächlich in Frage
kommenden Conftructionstheile meift
viel freiere Hand als bei hölzernen .

Das Aufhängen gefchieht hier
gleichfalls in der Weife , dafs man entweder den das Deckenlicht begrenzenden
Rahmen oder bei gröfseren Anlagen die Hauptträger der verglasten Lichtflächen
mittels eiferner Stangen mit hierzu geeigneten Conftructionstheilen des Dachftuhles
verbindet . Da die beiden Eifen -Conftructionen , namentlich zur Winterszeit , ziemlich
verfchiedenen Wärmegraden ausgefetzt find , fo empfiehlt es fich , die Anordnung
fo zu treffen , dafs diefelben unabhängig von einander kleine Bewegungen machen
können .

Ein Deckenlicht , deffen Umfaffungsrahmen an den Dachftuhl aufgehängt ift ,
ift in Fig . 643 22 6) dargeftellt ; daffelbe zeigt in conftructiver Beziehung auch eine
Verwandtfchaft mit den in Art . 425 (S . 572 ) befprochenen Anlagen .

Fig . 640 2 24) zeigt eine Ausführung , bei welcher der das Deckenlicht einfaffend.e
Rahmen aus Blechträgern conftruirt und mittels lothrechter eiferner Stangen an die

Dächpfetten angehängt ift ; überdies find auch die Querträger des Deckenlichtes
durch ein Hängewerk mit dem Dachftuhl verbunden .

Die breite , durch Stichkappen unterbrochene Hohlkehle , welche das Deckenlicht umrahmt , ift durch

Zwickelfiguren , die Künfte und Wiffenfcbaften darftellend , geziert , unter denen fich Portrait -Medaillons

hervorragender Vertreter derfelben befinden .

Fig . 642 .

Vom Empfangsgebäude der Berlin -Potsdam -

Magdeburger Eifenbahn zu Berlin 225) .
1/200n . Gr.

iiiiiiElHl

224) Facf .-Repr . nach , ebendaf . 1880, Bl . 28.
225) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1877, Bl . 2.
226) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1884, Bl . 40 .
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Als erftes Beifpiel einer verglasten Decke diene die in Fig . 644 2 2 7) im
Schnitt veranfchaulichte Anlage . Die Hauptträger der Verglafung find mittels loth-
rechter Eifenftangen an die Dachfparren gehängt , und Fig . 645 228) giebt eine
fchaubildliche Darftellung des Raumes zwifchen Decke und darüber befindlichem
Dachlicht .

Der eigenartigen Anordnung der Glasfcheiben wurde bereits in Art . 422 (S . 568 ) gedacht . Aus
Fig . 644 ll- 645 find auch die Laufftege zu erfehen , welche fich über die ganze Decke erttrecken und
jeden Theil derfelben zugänglich machen .

Fig . 646 .

Vom grofsen Lichthof der technifchen Hochfchule zu Berlin -Charlottenburg 229) .

tsoo n - Gr .

Eine verglaste Decke von bedeutenden Abmeffungen , jene über dem grofsen
Lichthof der technifchen Hochfchule zu Berlin- Charlottenburg , zeigt Fig . 646 229 ) .
Diefelbe ift nach oben zu gewölbt und .an das darüber befindliche eiferne Zeltdach
gehängt .

Sie hat Bleiverglafung erhalten , und dicht über ihr liegt noch eine zweite Glasdecke vpn gewöhn¬
lichem Doppelglas in Kitt , um Staub und Schmutz von der erfteren abzuhalten . Diefe Decke kann
mittels gewöhnlicher Gartenfprenghähne gereinigt werden ; das abfliefsende Waffer wird in Blechrinnen

gefammelt und durch die Regenfallrohre abgeführt .

Auch die aus Fig . 647 2 30) erfichtliche Glasdeckenanordnung hat beträchtliche
Abmeffungen ; der darunter befindliche Saal hat 255d m Grundfläche .

227) Nach : L 'architecture , Jahrg . 4, S . 534 .
228) Facf .-Repr . nach : Moniteur des arck . 1885, PL 1.
229) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1886, BL 23.
230) Facf .-Repr . nach : La conftruction moderne , Jahrg . 8, S . 537 .
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Die eigenartig geformten Dachbinder bilden mit ihren nach aufsen gekehrten lothrechten Theilen

die Stützen für die Galerie -Anlage , welche den Saal rings nmgiebt . Der die Decke einfcliliefsende , als

Blechträger conftruirte Rahmen ift an die Dachbinder aufgehangen .

In Fig . 648 u . 649 2S1) ift eine reich gegliederte Glasdecke aus Paris darge -

ftellt . Die 6,8 m breiten Mitteltheile derfelben find als abgeftumpfte Pyramiden aus¬

gebildet ; der diefelben ftützende Rahmen ruht auf Eifenfäulen , wodurch fich diefe

Fig . 647 .

piq 1

%- *

mm

iin iiiiiiä sä::?*

Von der Banque Secreßat zu Bordeaux 2S0) .

Decke den unter 4 vorzuführenden Conftructionen nähert . Im Uebrigen ift die
Glasdecke zum gröfsten Theile an die Kehlbalken des darüber befindlichen Dach -
ftuhles gehängt .

429- Der über einem Deckenlicht oder einer verglasten Decke befindliche Dachftuhl
Deckenlicht

un(i kann , aufser durch Aufhängung , auch noch in anderer Weife den Träger der erfteren
Dachftuhl bilden . Am häufigften wird dies in der Weife ausgeführt , dafs man die unteren

anderer Weife Gurtungen oder andere wagrechte , bezw . liegende Conftructionstheile der Dachbinder
vereinigt , unmittelbar zu Trägern der verglasten Lichtflächen macht ; dabei wird verhältnifs -

mäfsig feiten in Rtickficht auf das Deckenlicht das Tragwerk in befonderer Weife

geftaltet ; meift find die Dachbinder nach den allgemein gebräuchlichen Syftemen
geftaltet .

- 21) Nach : L 'arckiteciure , Jahrg . 4 , S . 510 , 511 .





Von den Magaßns du Bon Marche zu Paris 231) .
1|200 n - Gr .

Eine folche befondere Geftaltung des Trag¬
werkes zeigen allerdings die in Fig . 650 232)
u . 651 23S) dargeftellten Anlagen , die in ge-
wiffem Sinne auch den Uebergang von den
im vorhergehenden Artikel vorgeführten zu
den in Rede flehenden Conftructionen bilden ,
da dabei auch eine Aufhängung an den
Dachftuhl fich vorfindet .

Bei der durch Fig . 652 veranfchaulich -
ten Ausführung hingegen ift ein fonft auch üb¬
liches Syftem von Dachbindern zu erblicken ;
doch ift an denjenigen Knotenpunkten , in
denen die Sparren geknickt find , der aus
C -Eifen gebildete Rahmen befeftigt , auf welchem das Sproffenwerk des Decken¬
lichtes ruht . Zum Tragen des Sproffenwerkes dient auch noch ein ftärkerer Längs¬
träger , welcher mit den Firft -Knotenblechen durch Hängeftangen verbunden ift.

Fig . 651 .

Von der öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart 233) .
^200 n . Gr .

Fig . 650 .

Vom Treppenhaus des Gebäudes der

Afßcurazioni Generali zu Trieft 232) .

^200 n * Gr .
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232) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1888, Bl . 58.
233) Facf .-Repr . nach ebendaf , BI. 41 .
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Fig . 652 .

Vom Lackirerei -Gebäude auf dem Werkftätten -Bahnhof Leinhaufen .
1JlOOn - Gr.

Eine unmittelbare Verwendung der Dachbinder in dem Sinne , dafs die obere
Gurtung , das Dachlicht , die untere Gurtung das Deckenlicht aufnimmt , geftattet u . A . ,
wie Fig . 654 zeigt , in fehr einfacher Weife der fog . englifche Dachftuhl . Eine folche
Ausführung ift z . B . über einem Deckenlichtfaal in der Bilder-Galerie des alten
Mufeums zu Berlin 284) zu finden.

Auch Kuppeldach -Conftructionen können , wie aus Fig . 653 285 ) erfichtlich ift ,

Fig . 653 .

iii \ \ \ Vt

rrai
Vom Kunft -Mufeum zu Bern 235) .

ViöO n . -Gr .

234) Siehe darüber : Zeitfchr . f. Bauw . 1871, S . 185 u . BI. H .
235) Facf . -Repr . nach : Allg . Bauz . 1881. Bl . 12.

1
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43° -
Freiftüizen .

in dem hier in Rede flehenden Sinne
für die Anbringung der Deckenlichter
ausgenutzt werden . In Fig . 653 nimmt
der Druckring der Kuppel , welcher die
Laterne zu tragen hat , auch den Um-

faflungsrahmen des Deckenlichtes auf.

4) Verglaste Decken und Deckenlichter mit befonderen

Trag - Conftructionen .

Wenn ein Deckenlicht , bezw. eine verglaste Decke bedeutende Abmeflungen
hat und wenn es aus irgend welchen Gründen nicht angeht , eine conftructive Ver¬

einigung mit dem darüber gelegenen Dachwerk durchzuführen , fo müffen befondere

Confbructionstheile angeordnet werden , welche die verglasten Lichtflächen zu ftützen ,
bezw . zu tragen haben . Verhältnifsmäfsig feiten werden diefe Conftructionstheile
unter die verglaste Decke gefetzt ; meift befinden fie fich oberhalb derfelben . Haupt -

fächlich find es Freiftützen , ausgekragte Träger , Blech- und Gitterträger verfchiedener
Art , welche im vorliegenden Falle in Frage kommen .

Fi g - 655 .

Vom grofsen Lichthof des öfterreichifchen Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien 236) .

tioo, bezw . ' /eoo n - Gr .

Fig . 654 .
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